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Infi Mitlfilpulkl der Tagung *im l£ a und I?. 
M^rz stendan üespr flehe rnd den Katie- 
nadifi und Kameradinn-un dC5 Surces 
der AniiFaschßfflBfi sowie des Inflereesen- 

reÜBHÜfi® der Widersland^iämp^r i.rml 

Verfolgten des NaEirsglmfla aus den tont 
Ländern der ehamaJgan DDR.sMitB^r^- 
r*= rriieil rcngisrien die Anwesenden aur 
die Nachricht von der Entlassung unse¬ 
res Kamej,ndsn \ß\ ßchnekJer von der 
Leiter^ der aadenkafiärlc Buofitowald 
durch die tnorinp^die Lande&raglftfting 
nadti einer Pressekampagne im JdcCnr.- 
ihy-SUl. D3e Tagung s-chlgö sich dem ein¬ 
helligen Protest der Wldefetardawerbän- 
cta Im ki- und Ausland an. 

Den VVk*amanüBkarfiptern efet ehemali¬ 
gen DDR werden nur die EhrEnper*slofien 
geladen, alte anderen _eislunsei i gtslri- 
chsn. Eine Wdte wdn LfrnberienniPigen 
von Straßen und Platzen hat alngeeeLd, 
die salbst vor-eöiem läUidischün Gcislü- 
Ghen nichl hidc m&chb öer Vartoigte var- 
5 teckte. Die Treuhand-Anstalt legt der 
Rückgabe 15-53 enteigneten WN-Ver- 
™?gens s^oße Steine in den Weg. Dqr 
' - Bd A hat a - IQdüü Mhglleder, davon 2Ö - 
25^ Jugendliche. ZantraJe Aktionen sind 
geplant: am 2f_3. gisgen RnsssndlsKrtTrt- 
nicrung, am & Mal m Treptow, am 22.S. 
zusammen mit tfer deutsch-stiLMjBlisciien 
FreimdschaFisgpsflllschaft. Erinnert wird 
*n die Einführung des Gelben Sla-ns 
1lft.9411 und Miin Zyklon 8 vor 5Ö Jahren 
□ie goni€ Art>rtt lauft ehrenamtlich. ki 
Berlin beelehL enger Kgm&Kt zur WH. 

Ais l-öuptfelder gemeinsamer Pulilik imd 
Erfahrung^cwirmung werden der Kampf 
gegen den Neofäscrsmua und die Zei¬ 
se hitfl Arni Fa gesehen. -Sic ^nil Huch in 
den alten Bundesländern vartareilet wer¬ 
den und sich durch AfcCrmernenls- vwt- 
Süfiartifch lichprn. Der AjUS*vflJUECh von 
Thesen papieren zwischen ftundsahau 
und AntiFa Ltfuf cfc Erw^rtwung dar Lflrv- 
dorbo egen In der AnBFs aViU erste 
Schritte in eine gemgin^ö™ Zukunft, 
üiikiinloiwri gibt es um das Sefbe*v*r- 
stflndnls, BUchwürt sozislpädagngischer 
Aneatt Einigkeit besieht dann, tfaB der 
Stmflegae «tes SchluEatoGha unler die 
Vargangenh^sb^ltig^g energisch 


entcegengewrkl werden, muß Abgelehm 
wurde mehrtielfllch In aßen Verfünden 
die Bildung eines- gcmeinsBingn Gremi¬ 
ums. Das wachse Isetfqe Mltve [folgen der 
Leltunualagungen und eine Vamiiirkung 
der Zusammcngrbglt an der Baste abfen 
Jetzt umgesetzl werden. Dig ar-Ha^chish- 
sthe Zukunft im eurofölBChen Maßateb 
lat noch zu diSkuL^rcn. 

Nac* Irmge* und harter Deballe tcscdilqß 
dar Bünctesausaqhuß, die ZiAuntt der 
Gedenksh^rten *Ur die Üpter efes Matiu- 
nHlaoESllBmus In einer Veranstaltung mit 
Vertretern in- und ausländischer Verbän¬ 
de elp iheneltBleran. Ziel ist es, diese Ge¬ 
denkstätten iu KuHunderXmeuern unter 
europäischer Schlnmherri&Ghatt umzu- 
wan^teln. Der Bundesausacfiuß gab atoh 
nng Gescrö/lBordnung. Dis Hundbriafa 
hei Een zuftürtiig AntiRg Rundschau. Eine 
Pn^cnigrke wird alnsarcihrl, cflen kt der 
Anteil, dar in die Li&ndcr "linßt Angesichte 
■der niedrigen DurchachnrttabBlträ^ wird 
auf de Dringlichkeit der bunde^wlten 
Kassicrerin^prechung am SS. April hii- 


Der Krieg gegen den Irak Bchelnl 
Mftnnerwalten dar Ü3A Gmfifcfitonnian 
und Frankreichs von eUiBchnütancten 
Lendenschurzan berveiL *u hatsen. Kräfte 
und Trie&e wurden moblbaterL Kriege 
brauchen außer einer ’früheren Bestim¬ 
mung' auch Itiylhen und HerrKhBlle- 
phanleLsien. 

Hür zu schade, daß Wir noch 

iiicM richtig gedurtlhabfln; jedenfalls 
tMlaatelB das die KOi'rVnerHalrjjfm dar 
EJürgerlchen Pre^CT ziemlich: 

"tDeutachland)- einmal 1 mehr emehgint 
(eal atezwarwfod^rvigröntflteralgefiar- 
t^Erwplse entmannt" CHs Weib 29.1.51) 
oder nach Winalür Chirrchii im flNFihJ!- 
SCHELN MEHKUFWHRIBT UND WELT: 
Deutechland: THcfc und imgcient"- 


ig.a*ie^n. Ein Ffrderkrets undl^odar eine 
Stihurig Btnd Im Öeepräch. Ab 14, ober- 
nimmt die Kameradin Mgrkjfi LBfltmecke 
cfio kommissarische Geschärisrührung. 

Ein wichtiges Rrojckfc stellug Kamerad 
Dohnrann vor. Es geht ma ein Darf in B^o- 
toruBJanö, dasarste. dsenEffih Tschemc- 
byigflbaul wird. Die Planung eripigt in Zu¬ 
sammenarbeit mit dsm ejstorueeia^hen 
WicJemtenüBkämpfervarband i.md Frie- 
deiiekümilec!. Ein aofchas Projekl erlor- 
dcji sahr viel Geld, Spenden. Viellpcht 
dielet aa aber auoti die Chance, Jugsnd- 
ausiausch und Pate nach afttear beit m kjf 
dsm, -ein wichtiger Beitrag rum 50. Jafr- 
re^iag^ des Überfalls und der Depcrtaß- 
on ao vle'ei Bremer in di^ Vorivchlunge- 
lager. Wir sollten gemeinsam mit unseren 
Freuoden in Lidite-Inifi^rv^, CFK und 
Abriislungpinlhatlve Bremer Kircben^e- 
jngindan L Kriegen, wie-wir rHn&i Behrag, 
zu cfiesem Ptgj^kl lelaten kdnnan. Näte- 
ffc^ dazu wird die nächste AnliF? Rund¬ 
schau enitidlten. 

R^iimwd 


Da k^m doch der dlanfce Wefd auhAmpn- 
kanische, triEs^h?: und franzflsiache 
WSnr>?rghegfln Inlhre[liegenden Bräute, 
um Itea Rakelen eieigpnau in raktsche 
Luttsgh^hie ond Kamine zu schleudern. 
Kamen eie zurück schwitzten sie, 'waren 
slöti iMid üisönghen ki re Maachinen. 
Mnnncr gerieten vor dam Bildithirm in 
EKBteae. wann wieder mal des Feineres 
Fakete 'ion dar eigenen vom Hlmrnel gc- 
narrmt wurde. 

De* Di doch ungerecht wo WIR doch 
wieder verein sind! Wie ring Erlösung 
wurde tic wertere TellmatHllBtefting der 
Bvindgawehr (Flugabwal*ainhciten In 
Rlchhmg Türkei) aufg^iommw. Kaum 


ftutHMWjng Sv'M 2 


Pornographie und Krieg 






Oie Mörder sind noch unter uns 


Das Schwurgerlcfit In Ha^inover- l-sat am 0. 
Mürz 91 B am Jnhnjfltag cer IstZlen Wahl 
zur Volkskammer 1990, den R-ozeS ge- 
gSm den SS^SchergKn Htemoyr nach 10 
Jahren P^ozeh eingastelh, well 1931 die 
Wahl der Schöffen mehrt gesetzmäßig or- 
Iblgfi aei Mit einer Wiede raum ahme des 
PrüfESstes sei night zu rechnen, well der 
Angeklagte scfion 70 und außerdem 
krank sei. OkwicfeinftJhljg sind doch LI9- 
aere Gerichte, wenn es um Möndar in Na- 
z unihrirm gehl. 

Esse Feinfühligkeit demonstrieren unse¬ 
re Gerichte nun sehen 45 Jahre. Die we¬ 
nigen Prozesse, die durchgaführt wur¬ 
den, waren wegen der WdtpFvmitichfrcrt 
wkllch unumgänglich. Trotzdem ende¬ 
ten Such Ptüze™? mit FrcäspriKh. be- 
aondera danrx warn es darum ging, Mord 
an Ar^ilurlunMiuriärer zls sühnen fiticr 
dreist nach nichtelies: In dar Bundesre¬ 
publik laulen noch 394*3 ehemalige Naz = 
twruex die wegen Mord vor Ge«oht ge hö¬ 
ren. Dazu gehören D59 VoJksgejichii- 
hqhinhrtpr und -SteBflsariwälte, Gagen den 
-B7Dten solltS 1955 der PfcOxeS enftflner 
worden, Er hLeft Paul Reimsre und war bis 
1951 Jueützrat In Hectiigeii. Nach seiner 
Fien=i«Dnicrung Mliv elce In Bremen- 


Hnrn^ingflfi ein Relhenhaua, *r dem er 
eich 1955 aulhing. Vün den Liter 15D0 
belassen Nezijurteten haben sich bis 
19G£ nur etwa 1 CD pensjenieren basen. 
Alle anderen blieben Ms zum RenrtwaHer 
in Arni und Würden, und erfuhren 
manchmal noch noch Beförderungen. Es 
wäre eine lohnanswerte Aufgabe efnmzl 
2U unAcrauchenr 


Appell an die Parteien gegen 
frerrftdenleltKlItchft Sümmungs- 
inactie im Wahlkampf 

Qis Leiterin der Zentralstelle Für efe Inte¬ 
gration güh Zügewaniterten, ür. Dngrruir 
LiII, ist suueh Vcrstoande des "Landes- 
koondlnterungskrEis« fürAi..flLinde p Pcii- 
t*:" Dar LandesKoo-dlnlerungekjfeie 
steht einmütig hinter einem Appell -dar 
Voreitzendan an alle Parteien, die jelzl zur 
BürgerSthaltswehl nntmtan Qer Appell 
fordert dis Parteien h eknJ1ngllch' auf, Im 


1. t Wie-jiel Juri den diese N™ mit antl- 
damokrfltffichem GadankengUI "*riü- 
gen" haben. 

2, \ Was ÖeHteaklnd mancher Jurist ist, 
der lelzL in. die Ex-DDH berufen wind, um 
dgrt dis -Kiste zu 'rekxnrtfarsir. 

Ba rieht lg?jng: Die Za.il vün 394-&wiroderm 
April 1930 gametdet, ea Könnte sein, daß 
einige schoß nicht mehr unter den Le¬ 
benden wajiBfi, dann wären es einige 
Pensionöre weniger. 

Willy Hunefertmark 


Wahlkampf nicht lrenktenr™dlicbe 
Stimmungen gegenüber ^Ausländern" 
und poetischen Flücfitfingetf zu schüren. 

Es erweise sich aus 'HeucbdcT, w^fir 
sich Aortalen immer vollmundig zu unse . 
rem Grundgesetz bekennen, nhisr dann 
keine Gsieg&nhwt aua lassen, den grund- 
geselzllcti verbrieten Schutz Ihr pani¬ 
sche PücMHnge Infrage zu stellen. Eesxri 
"doppelzüngig", wsnn flieh Parteien In 
Sonmagsrnden für die "IrTtegraUon" der 
hier schon lange lebenden Ausländerin¬ 
nen stark; matfion. aüz* dann Gesetze 
vorlegen, die diese Menschen ausgren. 
zen. 


Nicht aufhetzen, sondern aufklären 


forrsein^g ra.n Seite T: Pa™jjT^eue und - hln'cfi 1 


waren die Entscheidungen der Ei.ndas- 
ragjgrung gefeiten^ präsanüsrlB 'THE 
WELT" aur-üsrereten Seite, wsa Deulsch- 
land M zu bieten hm Vlete flaKelSfl, die 
sich gen Himmel recken. Mittlerweile 
schiinL geiiehed nr sajn, daß MAN aus 
dieser "verpaßten Chance" - Stimmung 
au? der 33. KDmmandPurtagtmg der Bun¬ 
deswehr I'ÜIE WELT, 12.3.91) - gelernt 
hflL Dte BVM beteilig! sich Qin Aus¬ 

bau einer europäischen "Bchnalten Eln- 
greJHru£0ä"- 

Der "ETERH" ist auch gegm Krisg und 
garflret den mttGas: Deshalb 1^1 EH In der 
Ausgabe vcm 7.2.91 uueh wieder nul 
dem Titelblatt: GaduoW, BpruntfäMreil, im 
Kamplanzug, Cie Hülle mH MunilicTn hr- - 
bärrgl, die Fuße In lebten Slle p eln, der 
Kopf im Stahlhelm wtewdland di? deut¬ 
schen Fallschirmjäger auf Kreta, das Ge¬ 
eicht Mon einer Gesmseke veräeckt, da^ 
SchiielireiiHrgcwchr tesrl ir a beiden Hß^i- 
dan: KBiEGEH, HELD. MANN. So soll es 
sein und VtöR wixlen 9b 9?in. 

Groflbrrtannisfis 60Y-9 sind auch ganz 
großartig: Meldete ziMinindesl die dortige 
BILQ^orturg 'THE ÖLW, Den JUNGS 
mußte aber auch was geboten werden: 
thnen wunde drss jewrilign 9u5$nwundsr 
m die SchOtzefigröben geliefert - mit Mlll- 
temnOlzchsn behJekteL Die MANKEH auF 


der anderen Seite kümptten |a bekannt¬ 
lich nichrt für die Demckrafie unri dla Men- 
rfianrechte, weahalb sie auch keine ao 
schönem Zeiluitysn tutten. Sir muhten 
sidh mit dem Gedanken tröstan, In dla 
"Mutter alle- Schlachten" zu geh^n. Kei¬ 
ne Krieg5gdttin 'Lüngfrau Maria" wte foü- 
har Pelm "Deulschsn Qrden", aber «mh 
die islamiB^hen Karls kennten alcher 
sen, nach dem Heldented in den rtehii 
gen Sc biß zuröcfcitfttfiren 

Bungte^ehr-Wahrplltehdge an efhem 
a-beiaPIgen Eahmhol aurdnn Wäg in di^ 
Kasemc: Riiu^lsaufian, dazu BanchrtB von 
cter Helmatlront Im SchlafEimmfef, ge- 
Eröllte KfrYimcnazn? einEteren: Wann¬ 
as beaonders ■: Jt gebauten ist. gäbe noch 
eine-Schlägerei und pia Frgurä»i hart ein 
Baute Auge: ‘Ijichei aber schon we¬ 
der. Und den Kan ackern in öct Wh^ia 
wallen wir auch mM zeigen was ekie Her- 
ks-lel. Schade dsB man sich nicht freiwil¬ 
lig meiden kann." 

Militarisierter 8ea urK ] oa^ajaiaifirter Milk 

tehemua, air? daß MAN(N^ ireuriig in dw 
Schlacht ziehen kann. 

Knage werdan von Mönnann gemschL 

Thpmefl 


Allen Parläan sei sehr wohl bekannt, daß 
ea sich um Einzflltalte hgridelet wann 
AsylsuchendB mtl Drogsndeliklan zu lun 
haben. Daher sei os "me gezielte ötsm- 
jn^ngsmache, dia een müre^gan Bürge? 
unmündig machen so| w^nn Parteien In 
ö^tenrtickHm Auftritten so tun, sJb seien 
Asyleuctende- und Dealer 50 itemlich 
gteicbg' 

Auen Perteisn sei ebenAO b-kunni, daß 
Asylsuc±iBr>rk: einem Arbaltevarbof un¬ 
terliegen. Dabar sei es wiederum "gtzi*l- 
te Slimmuii^ertiadne, wenn sich Parteien 
in dar Öffentlichkeit kao-frilckerd anhä- 
ren,. des- "die" AeytScChändra “prbpite- 
üheu" sind und “'uni öoß bju? der Tesche 
liegen." 

Der Larceskocrdininrunc^krcLS und sel- 
nr Vorsitzende Uegnsr Uli Icnlern: "Dis 
PErleien dürfen Such im Wahlkampf nicht 
HMdsuri eondsm ae müssen auäklö- 
ren". Der Landeskoo?dHiä?Lisigsknäi& si 
sicher, "daß die Misnflchcn hio* tal uns 
gerade auch vor dem Hlndergfond das 
Gctlkilegea mit Betrüflenhi^ ete^ifl- be- 
grrffen beben.; Dia Bundesrepublik Irägl 
dLv'Ch Ws fiten experte- und eir^m kaum 
knrtirplharten Außenhandel mit dazu bei, 
•daß Konllikte kn Krlsengebiaiän miirui 
risch Eskaüen^n, und daß, als Folge da¬ 
von, Flüchtlings Probleme In def Weit erö 
entstehen. 





PartJrtmH& rf&n Senfe Ü 

Kameradinnen uw$ Kameraden, 

ea achfleigpn die- Watten in* Krieg am 
dieser Rückfall in die Barbarei, dl* 
rach dem 2 Wnkkriefl durch die Abkom¬ 
men von Teheran und Jalta ausgerettet 
werden aolfle «ISiehe BAF 3/&1J 

- tJie BcscWüöse gen ialta rnKto« Ge 
stfz hJelbeti: 

- Militarismus i?i nhzuschaUen- 

- KriegErerbrechen und Gav^H $ind zu 
bestrafen, 

- Keiner hat das FtecM, endete Völker 

r’H.üVjruttin. 

- e i ist ein Wetlsich^rhtüafflJ zu grün- 
dm, de* nyr einaftimHg Beschlüsse 
hiBt 

Diese Erinnerung ist Tür die Zukunft wich¬ 
tig. Gegenwärtig hat der Bipfonsral |am 1. 
Mörz Bl ) eine 'Vcriazsuiiflekommission’ 
arnannk Vcm Bundestag seil die Ernen¬ 
nung noch erfolge^. Mach dm AusftlK 
/engen wn Senator Volker Knöninft ver 
der Prussetonterenz w* 4. Mä*z flehL ae 
nicht mEtir um eine neue Verfassung, 
wei: 

- Die Bntacfieldung. ob Varfassungare- 
renm oder Neukwisänuferung, s^hun ga- 
folfen sei. 

- Der Beitritt der DDR arf der Basis 
G,G- crfuIgL sei dar mH vcrlaSäun^Bfin- 
derten Meürtichen in Bundestag und 

Volkskammer tjaffihfoaaen Wiarden aal. 

- der BeiUltl zum G-G- *«;h die Wehten 
zur Volkskammer und zum gewmldeut- 
»chen Eufidesteig legitimiert worden sai. 

- Des Grundgesetz, da& "Provisorium" 
BRD, kein demokraliscJi^s. Defizit heartift 

_,aJso danih keine neue Verfwsunft, aan- 
derm "nur *nc "Ergäikiurig’ wlez.B, dos 
An. &7 n. damiü de Bundeswehr auett auh 
ßurhalb der NnJto«ngra^werden kann, 
□lese Etgönzung erfolgt gegen die Irrte 
EntfidHeidb?ig des deuteten Vottes im 
■’Elnfffungsvfcrtrag' hal man schsa *inen 
neuen Art MG lostgrachrleben, hlm dm 
neue Tmrf 

"Dta** Grundgesetz, das nach Vollen¬ 
dung dm Einheit und Freihell öeuis£f'- 
lands iiv dse gesamte deuv:r±iu Volk gilt, 
verliert seine Gühigkeil an dam Tage. an 
dem eine Verlausung In Kraft tritt diesen 
dem tfe ul sehen V$k in Ireier Enteefisi- 
düng beschlossen weder, ia." 

Weil Bundestag, Bvndesrad [alnabramigj 
und Volkskammer dem Vertrag und damit 
auch dem geänderten An. 14G zuga- 
st. mrat haben, wäre das ü.G. eben die 
nrtue Verfassung fo r On*K«örxi Auch 
wer meine, mc rechtlichen Grtmdtn 
nach Ad. UE müsse eine neue Verfas¬ 
sung her, der v«wectiaflls die tiouisulifr 
Einigung mM einer siaailichen Neugfün- 
diing. BtatUkTsaen wir* ss ein iusam- 


BdA MedclGnburg/Vorpommem konstituiert Aber 
mehr davon, was wir in Schwerin sahen. 


Unser G.V. entschied, dn& die Kameradin 
Kiers, die -Krsmeradm Friedei und Wbly 
delegiert wenden, en der Kcnetiluierung 
LandoswErbandes Mecklenburg 
Vorpommern leizunehmen. 

Schwerin, arte, neue Haupteladl, war für 
ralöht Willy -ein ; j JHes neues Zbal. Sert 1 R 4 * 
verbinden nvch w*\ dieser SfedL Imme* 
raue Bekpnra.scr^nen, die seit etwa 
hnmner spirtcher wurdm. AJso ee 
^ab Ursachen gtnug, aut Schwerin und 
auf die KtmslILulerüng cfos rnnjeti arriha- 
schiallschen Verbänrfea auf Begegnun¬ 
gen gespannt zu sm. 

Die erste Begegnung tand mil der Stadt 
alatl Von Hggcnnw keimend fuhren wir 
m eine w^lkcmmen neue Voratet ein. 
Breile Slraßen. npijc Werke. eSfi Kebe^ 
h VErV:, echgrf aft Siemens vorkauti, dazwk 
sehen ein Verkaufs™rkt "Wesal - Altvra- 
gm !i . hier gnd da ein ausgeschfectitebef 
Trabi, im Himergrund nM Wühibiocks, 
zT.rochira Ausbau, ein Beweie.dafthipr 
siin nrucs Industriegebiet wsj c^jrch das 
wirreren, ln Alt-Schwain aiirtdeckte-Ka- 


menaohluß zweier Slaalen auf der 
flechfs^rdnui’ig -der BHD„ Evtsc 1 dc= G.G. 
Aber auch wer meinl, aus poHtechen 
Gründen ^i™^ neue Verfaasung fordern 
zg müsaan, der gsrkcnnc ^:n Charakter 
der Gc-'oli.irign In -der DDR iur 

[liierwindung des cfompkridiechen Drtk 
zft 

Dieicnigün, dlo die F^ovolulion begürmen 
haben, wdften bestrnmt keine Veriss- 
sung wie das G.G., das neben dcmcikjaU- 
achen Arhkön nec^ 13B5 Artikel unda- 
rnckrsJisöhnr Art erhaJtan hat 

Dkkjjs G.G. itwG gmndhch enfrümpe* 
hvefoen. vor .nlleir sind alle zusätzlichen 
An., wie 12 a, 1 iS a bis t gründlich zu 
ÜbBipUfon. 

Es gib! keinen Wärechauer Rak! mehr, al¬ 
so PandDgen wir au^fi keine mllilänscheii 
Artikel in der Verfassung. Wie man äehl. 

Der Anliraschiamus isi n^eudigec dann 
}b im vorfoKsungsrechUlchen wiiÄn 
und pOliUechen Bprm-rh 


Wortlaut wn Art. 14B: (Getlungadmier 
des Grundgifeetfesl 

[t) Dieses Grundgflawtz verliert seine 
Düftigk^it an dem Tage, an dom eine 
Verfassung Kt Kraft tritt, die *an dem 
deutschen Volke in freier Entschei¬ 
dung beaohlosserfi warnen ist. 

form a. Rhein, am 2$ Mpi 13 Aä 


mgrad Friedei Wien gemrins^rnen Be¬ 
kannten Im Gsufon. Mach der Vereinba¬ 
rung, am MschmHlBkg wedsf zu kommen, 
$irig as'^iter in ^ic: SLadLzcm Haus der 
Pgripinn, dien Ort der Tegung. 

Nach der BegrüGung derund Dele¬ 
gationen umd Hgr Erledlguha der TTeguln- 
rien cinfwickahe der Kemsrod Rudi in sei¬ 
ner Rade dis- Gniidwarte dea Antifa¬ 
schismus, Weiler befaßte cj sigh mit der 
ErlnnerurgsarbcH und dem Naolssohls^ 
mus- Seine Auslitirungsn wurden, durch 
gLiSJirtzterta Beit^g-:: urfleraimzl Dazu 
gsb es tntprnjjsanle Berlcfife über Erfah- 
njngc:n in der (xaKllsohen Arfegif. Phwtfer 
Arndt vom Vorstand der UdN sioherle gu- 
ta Zusanm-^narfKlt zu, voc allem dH: Er- 
luhrui igsn dar Wldp^iamddfiämÄer -oe- 
gan Faschriimus und Krieg wftren zuver- 
mittfiln. 

Nach der Ann^hn-e der Salzung erfolgte 
die gnteime Wahl des Voratendcs und 
der KümmisBionsn. 

Dia vmißgspaus« beuulzten wir zu ainsm 
Üang durcti die IsnenarlKJI. Kaisers Kal- 
lee-Geachftftwar bereits akliv, SaJaman- 
dar und andere. Dann standen wir sarf 
■dem Markt: Erhahums Häuser, hemorra- 
ggnd resfouriert, BauHcken gut ringe- 
paBtundm^lendrfo ein M^rkt mit Blumen 
und SiAffidcn, dben aTlesda. Nun dos er 
;$H1e. besser dealSrtigfc. uns rter gam- 
alnaama Freund Erioh, in dar sozialen 
iVj^irkJtwirischaJI Kaan man alles kaufen, 
■A-enn man Geld hpi. 

Wfly Hundralmark 


IQ. AprlL 20-00 Uhr, Kullur- 
sa^l Im Staatjsarohfv: 

Sedenkverflnataitung d^r 
WN-BdA Br^rriBri zum SO. 
Tcrik:3t.ag <tee Bremer Frie- 
densnobalpreistr^gere Lud¬ 
wig QuJddflL (Siehe EAF 3/91) 

Es spricht Prüf. Dt. Karl Holl h 
Uril Sreinen 

Die VeranEtältung wird unter¬ 
stütz# von dör DFG-VK Bre- 
mefi und dem Verein bei der 
Landeszentrale lür Politische 
Bildung 'Erinnern (ür die Zu¬ 
kunft”. 








Antifaschismus notwendiger denn je! 


Dag |gt ninh“ nur das rvcho der Landea- 
Dd=öiörtan-Kcmfemnz der Vereinigung 
der Verfügten des Nflzmegimas BriA Dre- 
men e-Y-, aoneSam erbende Ve?p<Hch- 
(us'Lg. Den ftecficnschaltsbetlchl überdit 
Zfcltvcm Hai 199D - Pabrunr 1M1 gab 
rirr Kamerad Wii^y Hunderinwfe. 

verttifemltehEn Auszüge - 

Von [im um 12 .^ 1 -^gewählten 13 Mri- 
gli&ctem gehWcn nur eine KamorrKün, 
und zwei Kameraden de^ Am 9. Dezem¬ 
ber 90 flöwfihüan l^ndesttorslard ein. 
Wach dier Konahuierung vom G-V- und 
LV. wurde beschlossen: 

- Daß die Ms 1993 buwährle Arioehswci- 
:=* wieder aurgencmmen wird und der 
G.V. jade Wochn und der L.Y. einmal im 
Honan lagt 

Affe Ein- und Ausgänge sind minde¬ 
stens d-Bfu G-Y ^ur Beachlu&fawi.*ig vtx - - 
zutegcn. Deratänc^cProl^^l'iÄinarnäH 
nur die Beschlossa teal 

- T.O.P. 1 jede Vcrstendstegung ial der 
aE=rihluBk-Dmr-öi*e und der Geneimhung 
das Prpinknlla¥ürbeHslten AJIc Eingänge 
sind In der Bl^om^pp« öilantlich susge 
leqt. w dnß jede K. u. K zu geder Zcil <Sese 
oirH^ien kann. Der neue LY. sland vor 
keiner tsnüdens^arten Aufgabe- Def 
Vedusl von rund £00 Mhgltedern d* zum 
IS.SMUfrtte eui:h urganlsatorische Fü¬ 
gen-, 

...Trelz der schwierigen Gfgeurft&ntcfV 
sehen SiLualien konnten oFtenUiche Ver- 
sßslelL«riflen dtonShfleführt worden, ge¬ 
gen dma^aherdan Kriegum Gnir haben 
wir uns an den Aktionen des Frtederate 3 
rum Jwbiilifll. Die opposftionüten Grup¬ 
pen aus der-aeilreginn hatoen wlraul ih¬ 
ren Wunsch eäier INI zuwmmenge- 
irbBL Dtesa «Ml hat sich 3 H alten Aktionen 
beteiligt sewte uiie Veranatehung tu den 
Pmbtemen der Gongten durctigelühri. 
□ne veninsudcung »m Boblachihcr rnil 
dern Film über den Marsch dar 1ÜQ 000 
nach Ankara lür mehr Lohn und gegen 
den Krieg Bim Golf habe grüte Beachlurg 
gefunden... 

..Dia Ereignisse in dsr DDR: 

- Oer 9. Number 09 

■ - Diu Über^jigsrcgiEruny Modrow 

- gie Wehl dsr Vülkakammer nm IS. Mtirx 
1990 

- Der Einmarsch der DM In der DDR 

Die allgemeine Krlmir-rTliKiczriiniig der 
Funktionäre von SED und FD ÜB heben 
Im gmifaschisliächan Bereich die be¬ 
kannten Wirkungen urriell. 

Wer sagt, er hobcpaäkemriraen gosohen. 
macW es sieh sehr ekitech- 


Obwohl *:h etLmltK.und K eher unmög¬ 
liche Entscheidungen der Führung der 
DDR gssprocfien Tiabe. ha.be >"h entera- 
drr Zustimmung odnr den Vcrwurf tw- 
komiTian, w^rum seid Ihr niefä der 
MadN? 

k:h land daher die kritische Stellung wm 
Hans Coppi ^u den Sto h* 1 km g keilen mtl 
dön AnlilaschisrMis in der DDR sehr hü 
reich Die Kcnsleltehon m der DDR Komi¬ 
tee dar WkSarstendskHmprer, Vd« und 
aelreuung durch die SED. hat einma¬ 
ligen tut Ausgrenzung gnn^ar Gruppen 
gerührt 

FUr mich wqt neu, dat! bereits 1953 in der 
DDR die WN auteelGsi s^irde. Trelz die¬ 
ser Talsohlen, ächrelbt HansOeppi. ^ a " 
twn die AnUlaschtetcn gulu Arbeit ge^ii- 
atöL 


IfeinfctTnzpBuSe 


Die Entwicklung bis -mm 3 . Oktober $0 
schätzen wir nicM richtig ein, wenn wir Sie 
“nur an den Fehlern der DDR-Poliüker em- 
flchätzni 

Am 12. März 1991 ber^upieiBl Minlater 
Walgsi. der Haushanaplan 91 mll5«i411 
Mrd. betragen, weil 45 Jahre DDFI-Miß- 
MrflrtscriFrlt br^ählL wercten müßten. 

Die Wahrheit iet: Ab Jahre Nnhcn Adenau¬ 
er und die begnodigbrn Herrn das Bank 
tmd Industriekapitals d« Ek DDn pqII- 
liach und wirlschaFllteh bekämpft Die 
Kinder und Enkel haben knallhart die Be- 
ätmimungBh dos Eintargea elngohjiltm 
Iln- Win-cteltaveilrfljge - dia aa Immer¬ 
hin selLEnöe 50 gab - töldherzig ortüllL 


Ir nachvpliiehbaren Kemc^gn^n wer¬ 
den Fachleute aus Allen Barelchen obge- 
werben- Diui.iwasvrtrjatztflrtohvn, ist die 
künsequente FortlOhiung d^esr FoMik, 
ädilleiung sdtst aut hohem techni¬ 
schem Sland befindlicher Ekdrieba. 
Wann die Adeneuor und Heuk-Enfcei 
haute jammern, die EHihefl sei zu lauer, 
dann müssen wir damin erinnern, d«e Ein¬ 
heit hotten sie biliar hBfeon kdnnen, 
wenn da GfcDvtter um /VlfiiTfiUer 1&5£ 
und 1054 und 1956 dla Angebote oter Re- 
gieripngder LMSSfl angenomman hätten: 
Freia, -qahBirTie und gletehe Wahlen ip 
^ani Doulschland, Abschluß emes Frte- 
dannverLrsfjee mit emem neulrMen 
Deutschland. 

Slerttdcssen vertolgle man kunatsqi^nl 
die prÄische und ™tsctialTiche Upie. 
die eine grcBe Gruppe Wissonscliaffk 


im Aullrsqa d«g deutschen fciduelrtever- 
banöas auspmrbaitet hatte. 

Oiesa ünippe bagann im Februar 194^ 
nach wahrend dnr Schtechl von Slalin- 
gr^iri, ihre Tätigkeit Sie hrntlcn unter Bn- 
defem dwsen Aullrag: 

Dfla Eild alner Wwischiaftsürdrwng zu 
enJraertfln, o o ^f^rabenawarter nk dor 
Sozialismus sL Dleaa Ordnung Iiie5 and 
haiat: Soziale Hrrkiwirtechan. Wir eric 
t»n hrute eine Blüte d^sor Smislefl 
MörkfrtlrtEChaJl, die nichts weiter als go 
■iyfltmlirtiGr Kapitalismus in einer Zwei- 
driltel-Oeselischan: tel. 


Fij.its>rfZimir auf i'Giit J 





GE DE NKVER ANSTALr 
TUNC 

in Esttfwegen 

Liebe Kameradinnen und Kameraden! 

Im Mai 1991 iretfcnsäeh ehemalige Mecr- 
Küldateniund HälHinge de* Emslandtager 
belmOokumentaUons- u n dbn forme bcne- 
zenlrym in Papenburg. Ö*a 0\Z crmüg- 
fechL Sshulkknsnwi, -an Begegnungen mit 
ehemakgcn MccrsoldaHen iBlLzunehmcii. 
Die EriaHfung pErsünllcher Lsbens- 
ädilcksale snFI den Schülern einEfi tiefen 
Einblick id die rflmjrhErr Schaft der deut¬ 
schen Faschinen vemUtleln Bislang ha¬ 
ben gjch ga BsUotferw ufid Angehörige 
bus ÖUemtch, LuK&nflfrura. F\>len und 
Dputscnjand ^gemeldet Gcs^nt alnd 
eine MwrfLhnung, -eine Rundfahrt zu 
ehemaligen Orten und heutigen Friüdhb- 
len der Lager, 

Dsc Landest ratend njft sul zur Toilruih- 
roe -m de- Begehung das GelHndes dea 
ehemaligen La^er Eialerwcgen imd der 
an ec hlkn staiden GcdennihundgebiKig 
deF deutsün-hicderländlachen InHiattve 
B. Mal. 

Dleaer Teil dea F^TogmJftms llndet am 
SAMBTAGLcten 11.Mai um 14,<X> - ia.D0 
Uhr statt W» möchten alle K&menadinntn 
upd Freunds autfordem daran teilFuiieh- 

men. Htle mft hia Ende April Im Landea- 
büro an 0<kt' schreibt, damit wir mit ei¬ 
nem voien Bus ^::ti dar Borgermsftetar 
Deldtimann 5tratet aus kehren Können- 

fiarrnimd 


Termine 

Singkreis Herm?en-EBse 

der Singkreis trittt alch am Donneralag. 
den 11 A|al und am Dcmn&ralag d*n 25. 
April jeweils um 1S.GD Uhr Eürgurmel- 
alar-Dechmann-Btr. 2^ 

Gruppe Waat 

VorstandssHrung- 

Morrlag den 5. April i*n 19.DD Uhr 

Mitgliedfcr-VeTsanirnhmä 

Mdnteg den 15. April um 19.Dü LRif 
Thema; 

Obedii aul ’rugMl/S-Mwnlaftcfc 
VarapiBl zum Überfall auf dta SU- 
Reiengnl: Gecngesf Qenädee 

Hallo: Hier spndit der Kas¬ 
sieren 

Die QuajtaJsfibrGCHnung ist fällig. Jaden 
Dünnersiaß von 15.00 - 17.3D Uhr kön¬ 
nen auch c*g ÖEhrä^ gezahlt Garden 
v&\ den K^mmeradlnnen, die Im Büre be- 
zahlen. 


Hallo! 

Wer hot ü'i gebrauchtes Vdec-Gärtit ir¬ 
gendwo harumetnhen??? Wir haken s-efur 
gule Verwendung dafür 

Als Spende aeür willkomrti.*nt!!! 


Gzburtst&ge 

jm April 

Georg Gumpert 

3. April, 77 J- 

Alben Draz^A'ak; 

10. April, 06 J. 

Albert Schmilewaki 

14, Ac*tl, 92 J. 

WUJv Hundedmark 

iS April, 94 J. 

A&Srt ncs«ak 

20. April. 72 JL 

Thc^ Drazeweki 

21. April, 79 J. ! 

Evn Gchaz 

23. Apri. 75 J. 

W-ili Meyer-Buer 

SO. April, M J. 

De* Londeevchrelnnd 

gr&iulisrt allen 

Kameradinrkn und KjameMricn herz- 

lieh. 



Die Rechte und der Krieg 
Treffen des Arbeitskreises 
Neue Rechte 

Am 2D.3.&t traf sich =um arstenrn^l obi¬ 
ger Arbekekr^ aus Mitgliedern an der 
VVN-Bd A imd weiteren Interessierten. um 
sich mil der Ideologie heutiger Ffec^ara- 
dikelcr 2 U beschäftige^ Anhand emes 
T-wlea des bckmiM&n französischen 
rechten Tftcnnrfikars Alain de Eeuolst, 
dan im kttzlea Dezambcr die TAZ“ vgrüh 
leiblichta, wunde der Versuch unternom¬ 
men zu iinrilyaierefL welcns Gründe ge¬ 
rade^ Rechte bewegt hat. im Golfkritg 
gegen d»a jirnErikanlscha Position Stal¬ 
lung iu beziehen. In der Diafruasian crg:th. 
sich etwa lolgcndea. 

Den AmflrikAnern wird ^gewcrten, c e 
g^ime weit nach ihren VüralemingGn ord¬ 
nen zu wollen. AigumeMlert dahe 
von Ganoiai jartoch nie:hl mH kohKrelen 
pjliUschan BagriHm, servetem mH Siner 
dittusen n KulLurfia.ge H , necti der es das 
Zw\ des ‘'Westens' 1 =14, anderen "Vdt- 
kern’ ihre "nationale Ldemitor rauben. 

Demgegenüber aeizl er das »aal einer 
Welt der ^Ftagiontn' mit "fraien ^ülkem r ' 
als "natürlicher" Ordnung 

Er polemisiert gegen di* Venreler einqr 
rrlfciien vnG^allr^=ha.lL _md gegen den 
B westlichen triballstiacrien Dachwiger 
Im Klai1e>ct 1^1 darnii nichts and^a, ge- 
melnl als da* afle Wort "Volkerbrel". Im 
Grunde -genommen handelt es e»ch dabei 
eJaö um eine uürnehme Formuliefung von 


"Auaiflnder r^u^F. Wenn es naturlith .sL 
daB dfta V^ker ün dewn ja anscheinend 
gllpgLelcH alndf in ihren Regionen leben, 
muH man al w Fordern: T Alriko dtm AFi4 Jt- 
nam 6 Europa den ^uropSern." 1 

Andererseits wurd^ jedcdTi erk'Ort, dah 
derlexl el? auagesprochen r^iJirtwTeKt 

nur schwer zu entlarnon i^l und öaß geral 
do Linke sich mit zahlreichen EinKthät- 
zungen der ’we&dlcheri H?uo1velei" sln- 
varslarxbün erklären künnlen. Üntcr- 
cchiftilliche AuPtetur^en geb cs darü¬ 
ber, ob din-J nur aue din fohlenden Wis¬ 
sen über moderne Theorien dar Rwhten 
re&ult-Pflrt oder db elr^jes für sich genom¬ 
men lalJActMfch M zu unlErschreldeP J sei 
Sp gder so bedeute! dies aln emstc= Pro¬ 
blem, üa damil ein Elnackam nniu'ächler 
VöraleiunS*n auch In sich selbst alsfort- 
BctiriHUch varst€henc1e Küple verbunden 
sein kannte- 

Dar Arbeitskreis Srltlt sic*! ■-rirauseJchllichi 
im ZwaFWochem-FBtylhmua und rwar 
das nächste Mal am 3. April um 2D.DQ Uh 
im WN-BdArBüra, Wir b^haftlgen uns 
mi/m mltdam Tkcm;i anhand des TckIus 
’N azte für den Frieden’ von B. Siegksr P 
iwDlfMMtfei Koirttret 3/91-Welle wln- 
formiiliüi iL-1 und Kjopiun glbtfls Im Büro. 
Wir wtärvechen vns die Teilnahme wehe¬ 
rer Intereäslerter. 

Themas 



BUK fle.r.'lftSfü' H(h : yi : g 

.Der rflacbtsn'si^ie Arprrauin?" 


V.LBjOP-: Willy Rgndedmark 









Das 8 . Gebot: 

Du sollst nicht lügen, 

"Wenn Ich 4m SHrgwJeöl vor der Wahl 
iaije: Wir mach fei keine SteUWerfiB- 
hrimg kn 2 las an man hang mit der Dput- 
acten Einheit. denn macken wir keine." 
(Bundßskpreztar H&önut K^jhl am 
15L11.1WI3I 

Liebe mHbelrotfenen Büngefinnüi und 
Bürger, die Wiele [Vereinigung kos Lei viel 
Geld, kter, Aber warum wurden dre Karten 
niebt vor der Wahl aur den Tisch ^elegt? 
Eine solidarlwbfl Steu^rb^yng h^tte 
die grefle Mehrheit unserer Bevölkerung 
VErtfandon und rürtgptrflg&n. Denn -S? 
neuen Bundesländer brauchen Hlire, 
dringender 3.5 die VerarUwarDicben in 
Bonn derben. Jetzt sind die Wahlen vor¬ 
bei. WahlYor^prKhtfn zahlen nicht mehr, 
nachträgliche KcnfrclImCülichketten 
durcli di* Bguölki^iing sind bisher nk^ht 
vorgesehen. StattdeHBen werden die 
Wählferinnfei und Wähler Für dui'ritfn- ver¬ 
kauft. Wir wo en Keine ZißchEutierttarno- 
fcralie. Und wir Haben äm 2. De^mbfe 
K-emen Blankoscheck umterechrtebefi. 
WaFilbeirug däd sieh niehl auazahleri. 


führte. 

Der Kamerad Hamund erklärte die -Sah 
zungslnderungen. Die Anmerkungen 
des Kameraden Waller, daB es räthL euF 
e*e neuen Manien dar t^ganteabonen an- 
küinire, aende-n aurefie neue FaüUkdar 
Orgenisaflion Hach dar Aussprache ent- 
achled die Versammlung, an die LD.K. 
■den Antrag zu eierten, die Bazelctmung 
v^itzender, GV. uni L.v. beizubehal- 
ten. Der Antrag wurde mit 9 zu 3 -SUmmen 
angenommen. Der Antrag wird der LD.K. 
vorigste gt 

Danach wurde der neue Vorstand ge¬ 
wählt. Anschließend gic Delegierten zur 
LD.K. und 7 Ersatzdetegierte. Kamerad 
Fteimund stellte dann den Arbertsplnn 
vor. Eine Kameradin schlug vor: uha auch 
ein Ziel zu seizen, mm unsere Arbeit zu 
verbessern. 

Es wurde wedednln beschlossen, bsftf- 
mügllchat 3 neue Mitglieder zu wertsn. 
Außerdem cüas Spenden • ur^ Bcirags- 
aufkDmnwn versuchen zu steigern. 
Spqnfen ertVJhfcg -eine Kerner Jüdin iteen 
Beitrag von 3,-DM au 5^-DH 

i A Tlla 


Iß. März vor einem Jahr 

ia. Mfin 1990: Im Kcpf die Hüllen Ver- 
spreebungen, glr>gen die BUrgerkinen 
und Bürger der DDR zur Wahl Ea hieß, es 
sei die erete Ire« Wahl, und darum weil! 
sllmmle dfa MatirhaR der AfcflecreMelfei 
lür bic Auflösung dqr V^ksksammflr. Im¬ 
merhin Ire* flach besten Wünschen Ihres 
Gewissens. 

_ Jab dis Wähler und Wählerinnen vom lA. 
kürz und dam noch upm 3. Dezember9Q 
die Zukunft eich ganz anders vorgestellt 
Haben, als säe harte isl, kenn man in der 
Ek-DDR Utwral hüten. 


Sie hätten eben keine Ertshrnngäii und 
keine Ahnung, \wa? Freie Marktwktsohsjtt 


ii Wahrheil Ist. 


OÜO MichaHis* 


Iß. 2.9 t Jahreshauptver¬ 

sammlung — Gruppe West 

Anwesend waren 1* Karr^recVmei und 

Kameraden 

Mach dar Begrüßung durch die Kamera¬ 
din Jllj wdrdigfc sic drei Versterben^: 
Hedwig Such, Gertrud Hadier und Frieda 
Giese. 


Mitgliederversammlung 
der Gruppe Ost am 
20.02.91, 19.00 Uhr im 

Büro 

Satzungsänderung; 

Die Anwesenden wfeen einteilig dafür, 
be* den eiten Bezeichnungen für die ei¬ 
gene der YVN-BdA zu bleiben. Die senaf 
vorgeschiagenefl Satzungsänderung 
wurden zu- Kenntnis genommen, ohne 
Ab Stimmung. Eg wurden aber auch kene 
Belgreirenden CHFIenanzan dazu geäufled. 
Für den 17. Ajpril nnll w c.dn r ctir«? M.V. 
stetdlndan. -Jens-Volker hat schon etie 
Vorenmefciing rcrdsa BGH We sa dernea- 
ggn lamm tji Rhythmus von £ Monaten 
eoll eingeladen werden, -um die Verbin¬ 
dung der Mitglieder der Gruppe Ost wie¬ 
der bereu stallen. Dia Einladung adeigi 
vom Bi.kc swo Bcgirfl tmd IrmgflrdsüUen 
eich dffitllr verantwortlich lUfilen, Jens- 

Vülkcr wl unflurslülzEmd wirken. 

Die Oe ha gierten wurden vcrgeechlagen 
uni alaallmm^ gewihH. 

Regine 


.Keiner bnn »di dnt rv-xtic 

hrdu iryc-rrlwo »I i UuiUii. 

Kji fKi binn, wind jeU .'ui Aftdie; 
h^irnlkih in -.hi V^vfell IfflJfen. 

jr.DrR niiiU ilrujVi 1 1i;i■ f-jilt 
rk^li ijii.: dyf>,ii Trthn SvhjA«rk 
Nitntib-- ibrT wjs '^tiÜduJI.y.^lMn 
ivii:r p , :llc- SlräEii julblil^n 

Lkr du lauft: |Un vü-r^üLi Im l-li^ 

JEDER warne, JEDER 
handle früh genug! 


IMEU NEU NEU 

Dur'üzfcHt^riderung: 

Dienstag und Mittwoch 
16 .ÜO- 19.00 Uhr 

Donnerstag von 
15.00 -1 fl.ÖO Uhr, 

Freitag von 
«.DO-12.DO Uhr. 


RÄTSEL 
was ist das? 

3 fldralk Leute - 

mehr „kann dis WW nicht aufbräig^n* — 
eteNn EINMAL IM MONAT 3 -STUNDEN 
vüo 1 dem „Haus der Bifingfeuhäflf 1 . 

fauoaMLiqaKJ aqDäqciLi^äpiunl 

was machen s*gamlich alle Übrigen fei 
dlase^ 2 Ettoidaa??? 

Irmgard. 


ficlitlschf* Einleitung gpb Kamerad Wal¬ 
ter, die zu einer ausführlichen Debatte 










"Ber Mi Jitarlwnua ist hart... Var sich vor ihm taugt md dann auf 
gnädig# Behandlung hofft, wird vor den Triumphwagen gespannt, um 
•fftäter geopfert ZU werden . 


Ludv 1 g Qm ■* ^a<om 
t 1BSB — 19411 


1991 jjährt sich seih Todestag zum 50. ma U , T Anlaß für di« YVR-BdA 
Bremen dieses nicht «Den gewöhnlichen Bremer Bürgers zu gedenken. 

Er war einer der ersten, der dagegen ankämpfta, daß der 
Antisemitismus gesellschaftsfähig wird. 

Er attackierte den Ni 11 tarismus als eine furchtbare Gefahr für da* 
friedliche Zusammenleben der Völker. 

Er fordert« auch schon im Kaiserreich Garantien für die 
demokratischen nachte und brandmarkte die halbdlKtatorisehe 
Monarchie. 

Er zahlte dafür; 

im Kaiserreich: 

- mit dem Verlust einer wissenschaftlichen KArriare 
-mit Verleumdung und gesellschaftlicher Achtung 

in der Weimarer Republik: 

- mit polizeilicher Verfolgung und Gefängnis 
im *'111, Reich" : 

- mft Ausbürgerung und Exil 

in der Bundesrepublik Deutschland: 

- mit dem V*rgassenwerden 


Die Vereinigung der Verfolgten das Nazi-Regimes “ täund der 
Antifaschisten lädt ein ZU einer 3edenkV*rsnstaTtung 
am 10.April 1991 um 20.00 Uhr im kultursaal Im Staatsarchiv 
Es spricht der Quidde-Forscher Prof. Dr. Karl Holl. Uni Bremen 

Die Veranstaltung wird unterstützt von der 0F3-VK Bramen und dem 
Verein bei dar LondeS 2 «ntrale flir Politische Bildung 
'Erinnern für die Zukunft". 



VlSDP: Willy Hundertmark 
Jadestr ,20 


